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Kassandraruf

Die schlacht um Ce Be EVA.
Draussen vor der Stadt, in der Ce Be EVA an magersucht leidet, stehen sich zwei
heere gegenüber.
Auf dereinen seite stehen die alten, mutigen kriegerinnen und krieger der Stadt. Wir
kennen sie alle, diese edlen gestalten, die da hoch zu ross eine unbesiegbare reihe
bilden. Hinter ihnen, geschützt vor feindlichen pfeilen, sitzt ihre alte königin Ursula.
Sie, die sagenumwobene zauberfee, ist die mutter von Ce Be EVA. Sie alle erbauten
einst die prächtige Stadt, jetzt wollen sie sie zerstören. Sie glauben, die Stadt trage
die schuld an der krankheit von Ce Be EVA.
Auf der anderen seite steht ihnen ein armseeliger häufen fussvolk gegenüber. Es
sind die bewohner der Stadt. Sie haben hier einst ihr zuhause gefunden und neue
lust am leben. Ohne die Stadt sind sie heimatlos. Sie sind zu schwach, um wieder
neu zu beginnen, wieder neu auf Wanderschaft zu gehen und jähre lang nach
geborgenheit zu suchen. Sie wollen die Stadt nicht zerstören lassen und wollen hier
weiterhin bleiben, auch wenn sie oft hungern müssen, weil keine starken ritter für
nahrung sorgen.
Seit stunden stehen sich die heere gegenüber und warten.
Seit stunden horcht ein jeder in sich hinein und kämpft mit seinen zweifeln, ob er auf
der richtigen seite stehe. - Die zeit verstreicht. Nicht geschieht. -
Das warten wird unerträglich.
Da gibt die alte königin plötzlich ihren dienern das zeichen zum aufbruch. Die träger
heben die goldene sanfte und schreiten langsam dem nahe gelegenen wald zu.
Man hört ein geraune aus den reihen der reiter.
Das fussvolk gegenüber blickt seiner alten herrin besorgt nach. Bald jedoch weicht
die sorge einer stillen freude: «Sie will uns nicht mehr heimatlos machen», denken
sie, und sie fühlen wie sehr sie diese weise, gebrechliche frau noch lieben.
Da reisst auch Wolfgang, der hehre gelehrte, sein pferd herum und folgt seiner königin.

Nach und nach folgen andere ihm nach, und das fussvolk gegenüber jubelt
ihnen zu und ehrt ihre Weisheit und würde.
Gegen abend steht das fussvolk alleine auf dem Schlachtfeld vor der Stadt. Kein blut
ist geflossen, keine wunden sind zu pflegen, nur die beine schmerzen etwas vom
langen stehen.
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Die freude über den abzug der ritter aber ist einer tiefen trauer gewichen. Werden
sie jetzt mutter königin nie wieder sehen?
Werden sie nie wieder ihre ritter bewundern können an den furnieren auf dem unteren

Aegerifeld oder auf der Le Mouret-wiese?
Warum können diese ritter einfach gehen und uns alleine lassen? Haben die uns
denn gar nicht geliebt?
Mit gesenktem haupt stehen sie alle da, irgendwie sind sie doch die Verlierer.
Als es dunkel wird, stellt sich derselbstsicherejagdhundzüchter Paul von Ottiger vor
sie hin und spricht: «Kommt leute, wir wollen jetzt schlafen gehen, wir sind müde und
es wird auch kalt.
Morgen sieht alles schon besser aus und ich sage euch, wir werden es schaffen.
Ce Be EVA wird wieder gesund, wenn wir alle für sie sorgen. Aber darüber werden
wir morgen beraten, jetzt kommt und steht nicht so dämlich herum.» Da nehmen die
guten leute ihre waffen, stocke und hacken zur hand und gehen heim.
Eine unruhige nacht steht ihnen bevor, voll schmerz über den verlust der geliebten
ritter. Viele von ihnen sind voller angst und muten sich nicht zu, Ce Be EVA pflegen
zu können. Sie haben das jagen nie gelernt, und wenn sie einem fetten eich begegnen,

treffen sie wohl kaum mit dem pfeil in sein herz, so wie die alten ritter. Andere
unter ihnen bringen es auch nicht über's herz auf einen eich zu schiessen, er ist ja so
ein schönes tier, und sie wollen ihn lieber bewundern. Zum glück ist Paul der
jagdhundzüchter noch bei ihnen. Er versteht schon etwas vom jagen. Am besten
weiss er über die hetzjagd bescheid, dazu fehlen aber die pferde. Das stille jagen zu
fuss ist die rettung, und Paul wird darüber wohl auch etwas wissen.
Bald schon wird die sonne aufgehen, und dann werden sie zusammen beraten, wie
es nun weiter gehen soll. «Das neue konzept» nennen sie ihn, diesen rettung
bringenden plan, der Ce Be EVA ernähren soll.
Eines aber wird sich nicht ändern: sie sind nicht zum jagen geboren; nur lieben
haben sie gelernt und so für nachwuchs zu sorgen.
«Wo sind die ritter, die der liebe bedürfen, weil sie sonst zu einsam sich fühlen?
Kommt doch und steht uns allen voran, es wird euch befriedigung bringen. Wir werden

euch lieben, ehren und achten, und Ce Be EVA wird uns wieder freude
schenken.»

Kassandra
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